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• EEG-Gipfel Vernünftiger Kompromiss bei Förderung der Erneuerbaren Energien
• Erbschaftssteuer Einigung im Koalitionsausschuss an CSU gescheitert 
• Telemediengesetz Wir machen den Weg frei für mehr öffentliches WLAN 
• Türkei-Abkommen Zusammenarbeit braucht kritischen Dialog
• Menschenhandel stoppen Frauen und Kinder werden künftig besser geschützt
• Integrationsgesetz SPD setzt Grundsatz des Förderns und Forderns durch 
• Entgeltgleichheitsgesetz SPD geht Lohnungleichheit von Frauen und Männern an

2016 – SPD bleibt treibende Kraft und verlässlicher Anker in der Großen Koalition: 
Was wir vereinbaren, setzten wir auch um.

Im ersten Halbjahr 2016 standen 
wieder zentrale Entscheidungen im 
Deutschen Bundestag an und wichtige 
Beschlüsse wurden auf den Weg 
gebracht. 
Zuletzt haben wir eine Änderung des 
Telemediengesetzes beschlossen. 
Damit machen wir den Weg für offene 
W-LAN-Netze in Deutschland endlich 
frei. Offenes W-LAN ist für uns Teil 
einer modernen digitalen Infrastruktur 
und bietet enorme Innovations-
chancen. Mit dem Gesetz sorgen wir 
dafür, dass WLAN-Betreiber nicht 
mehr für die Rechtsverletzungen 
Dritter haften. Auch unberechtigten 
kostenpflichtigen Abmahnungen 
gegen W-LAN-Anbieter wird mit 
unserem Gesetz die Grundlage ent-
zogen. Ein zentrales Anliegen der SPD 
ist die Schaffung und der Erhalt von 

bezahlbarem Wohnraum. Ein Jahr 
nach Inkrafttreten des Besteller-
prinzips und der Mietpreisbremse hat 
sich gezeigt: Diese Instrumente 
entlasten die Mieterinnen und Mieter. 
Die SPD-Fraktion, die beide Projekte 
auf den Weg gebracht hat, plant nun 
das Gesetz dahingehend zu ver-
bessern, dass Vermieter zur Offenle-
gung der Vormiete verpflichtet werden 
und ein Rückzahlungsanspruch soll 
schon bei Vertragsschluss gelten. 
Mit dem Integrationsgesetz und dem 
Asylpaket II haben wir 2016 weitere 
wichtige Maßnahmen zur Bewäl- 
tigung der Flüchtlingskrise vereinbart 
und umgesetzt. 
Voraussetzung für eine gute 
Flüchtlings- und Asylpolitik sind ein 
kontrollierter Zuzug von Asylbewer-
bern und schnelle Asylverfahren. 

Nur, wenn wir wissen, wer zu uns 
kommt, können wir die Menschen gut 
betreuen und unterbringen. Und nur, 
wenn die Asylverfahren schneller 
entschieden werden, kann auch die 
Integration schnell beginnen – oder 
im Falle einer Ablehnung die 
Rückführung in die Heimatländer 
erfolgen. Mit dem Integrationsgesetz, 
das sich an den Grundsätzen des 
Förderns und Forderns orientiert, 
schaffen wir zum ersten Mal in der 
Geschichte klare und verbindliche 
Regeln für die Integration. 

Ziel des Gesetzes ist es, die Integration 
der zu uns gekommenen Menschen 
in die Gesellschaft und den Arbeits-
markt durch staatliche Maßnahmen 
zu fördern und zugleich von ihnen 
Eigenbemühungen einzufordern. 
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Deutschland erlebt derzeit einen 
enormen Druck auf den Wohnungs-
markt. Pro Jahr werden mindestens 
350.000 neue Wohnungen benötigt. 
Die SPD hat es sich zum Kernanliegen 
gemacht, bezahlbaren Wohnraum 
zu schaffen und zu erhalten. Mit 
Mietpreisbremse, Makler-Bestell-
prinzip und Investitionen in den 
Städtebau sind bereits viele wichtige 
Impulse gesetzt.

Eine zentrale Rolle kommt dem 
sozialen Wohnungsbau zu. Die Mittel 
für die soziale Wohnraumförderung 
für die Jahre 2016 bis 2019 wurden 
daher auf jetzt insgesamt 4 Milliarden 
Euro verdoppelt. Wir fordern in 
Anbetracht des hohen Bedarfs eine 
weitere Erhöhung der Mittel.

Durch steuerliche Förderung sollen 
darüber hinaus Anreize geschaffen 
werden, mehr Mietwohnungen im 
unteren und mittleren Preissegment 
zu schaffen. Außerdem sollen durch 
eine Entschlackung im Normungs-
wesen und die Übernahme 
einheitlicher Standards die Kosten 
für die Schaffung neuen Wohnraums 
gesenkt werden.
In einer Rede vor dem Plenum des 
Deutschen Bundestags wies Claudia 
Tausend auf die besondere Rolle 
Münchens hin: Allein in den letzten 
vier Jahren ist die Einwohnerzahl 
Münchens um 100 000 Menschen 
gestiegen, wir rechnen bis 2030 mit 
weiteren 230 000 Menschen allein 
in der Kernstadt und mit weiteren 
200 000 Menschen im Umland. 

Die Instrumente, die wir im Bund 
geschaffen haben, sind für München 
enorm wichtig.
Aber die Stadt leistet auch viel alleine: 
Von 2012 bis 2016 gab München 800 
Millionen städtische Euro für den 
geförderten Wohnungsbau aus! 
Mit einem Sofortprogramm sollen jedes 
Jahr 1000 weitere neue Wohnungen 
gebaut werden, in Modellprojekten 
in serieller beziehungsweise modularer 
Bauweise. Viele der in München bereits 
umgesetzten und in Arbeit befindlichen 
Wohnungsbauprojekte haben auch 
für andere Städte Vorbildcharakter.
Für unser Ziel, ausreichend bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen und zu erhalten, 
müssen alle etwas leisten: Im 
Bundestag, in den Kommunen, aber 
auch in der Wirtschaft!
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Die Tätigkeit als Bundestags-
abgeordneter bedeutet für mich zum 
einen, an bundespolitischen 
Gesetzgebungsprozessen mitzu-
wirken, zum anderen, eine Dienst-
leistungsfunktion für die Bürgerinnen 
und Bürger vor Ort zu erfüllen. 
Als Mitglied im Ausschuss für 
Wirtschaft und Energie bin ich haupt- 
sächlich für Energiepolitik sowie für 
die Luft- und Raumfahrt zuständig. 
Die Reform des Strommarktdesigns 
ist eines der zentralen Projekte 
der Energiepolitik, mit dem wir den 
Energiemarkt auf die erneuerbaren 
Energien einstellen und fit für 
die Energiewende machen. 
Dazu trägt auch das Gesetz zur 
Digitalisierung der Energiewende 
bei, das ich federführend betreue. 
Damit wird auch die Verbraucherseite 
im Energiemarkt integriert und es 

werden Effizienzpotenziale gehoben. 
Neben der Stromseite spielt auch 
der Wärmemarkt eine entscheidende 
Rolle bei der Erreichung der Klima-
schutzziele. Als zuständiger Bericht-
erstatter für das Kraft-Wärme-
Kopplungs-Gesetz habe ich mich 
erfolgreich eingesetzt, diese klima-
schonende Technologie KWK im 
Markt zu halten und weiter- 
zuentwickeln. Das sichert auch die 
Wirtschaftlichkeit unseres Fern-
wärmenetzes in München. Nun 
steht die Reform des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes bevor. 
Dies alles ist nur dann sinnvoll, wenn 
es mit den Betroffenen permanent 
erörtert wird. So gehe ich zu Podiums-
diskussionen und Informations-
veranstaltungen nicht nur bei der SPD, 
sondern auch bei Verbänden und 
Organisationen, um bundespolitische 

Entscheidungsverfahren zu erklären 
und Anliegen und Wünsche der 
Teilnehmer/innen aufzunehmen. 
Daneben besuche ich Unternehmen, 
Betriebsräte, Schulklassen und 
unterstütze Projekte. 
Mit meinen Kolleginnen aus dem 
Bayerischen Landtag biete ich in 
meinem Bürgerbüro auch eine 
kostenfreie Mieter- und Schuldner-
beratung durch einen Fachanwalt an.

Claudia Tausend: Gutes und bezahlbares Wohnen für München 

Florian Post: Nachhaltige Energiepolitik mit Sinn und Verstand

Fraktion vor Ort am 14.6.: 
Panama-Papiere als Weckruf 

Maßnahmen gegen Steuerbetrug, 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung
mit Andreas Schwarz, MdB, 
und Florian Post, MdB, im „Weyprechthof“,  
Max-Liebermann-Straße 6, 19.30 Uhr. 
Weitere Informationen auf florianpost.de

AKTUELLER TERMIN
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Logistik und Profis, 
die die Energiewende 
braucht: Florian Post 
zu Besuch bei der 
Gienger KG in Markt 
Schwaben. 

Florian Post mit Alt-Bundeskanzler 
Gerhard Schröder
im Februar auf dem Weg zum 
Franziskaner in München.

Am 3.Mai begrüßte Claudia Tausend 
gemeinsam mit Markus Rinderspacher 
den Vizekanzler a.D. Franz Müntefering 
im Truderinger Festzelt als Hauptredner.

Dreikönigstreffen der Münchner SPD: Anstoßen auf einen 
erfolgreichen politischen Jahresauftakt.

Jahresfest des OV Schwabing/Alte Heide: Claudia Tausend und 
Florian Post freuten sich über interessante Gespräche.

Geballte SPD-Power bei der Eröffnungsfeier des 
Wedekindplatzes im Mai 2016. 

Hans-Jochen Vogel freute sich sichtlich über 
die gelungene Feier mit zahlreichen Rednern zu 
seinem 90. Geburtstag im Februar 2016. 

Historisches Treffen im März 2016: Dieter Reiter, 
Christian Ude, Georg Kronawitter und 
Hans-Jochen Vogel auf der 70-Jahr-Feier zur 
Wiedergründung der Münchner SPD. 
Kronawitter verstarb am 28.4.2016. 

Feierliche Eröffnung: Florian Post bei der Eröffnung des neuen 
Google-Entwicklungszentrums in München am 8. April.
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Marienplatz: Kundgebung zum 1. Mai 
Claudia Tausend und Alt-OB 
Christian Ude 
nach der Nelkenverteilung.

Aus den Wahlkreisen
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In den Wahlkreisbüros finden 
regelmäßige Bürgersprechstunden 
und weitere Beratungsangebote wie 
Mieterberatung, Schuldnerberatung 
und Künstlersozialberatung statt. 
Terminvereinbarung erfolgt 
telefonisch oder per E-Mail über die 
Wahlkreisbüros.

Eröffnung der Feuerwache 4: Florian Post mit 
Vertretern des Landeskommandos Bayern.

Danke Pep für die tolle Zeit! - Meisterfeier am 15.5.2016 im Rathaus. 

Januar 2016: Hans-Jochen Vogel stellt sein 
Buch “Es gilt das gesprochene Wort!” vor. 
V.l.n.r. Hans-Jochen Vogel, Franziska Augstein, 
Wolfgang Thierse und Claudia Tausend.

Kostenlose Bürgerberatung
Mitglied im Ausschuss für die Angelegenheiten 
der Europäischen Union sowie im Ausschuss für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

Mitglied des Ausschusses für 
Wirtschaft und Energie

Entspannter Nachmittag bei “Kultur und Kaffee-
klatsch“ mit engagierten Frauen aus der Münch-
ner Stadtgesellschaft, neben Claudia Tausend die 
Landtagskolleginnen Isabell Zacharias und 
Diana Stachowitz.

Newsletter Design, Konzept und Layout 
©2016 MdB Florian Post 

Florian Post beim Neubürgerempfang am 9. März in der Münchner 
Residenz zusammen mit seiner Kollegin Nicole Gohlke (Die Linke).

Aus den Wahlkreisen Ob in Schulen, Kitas, Sozialeinrichtungen, im Sport, bei Unternehmen 
oder bei Verbänden und Vereinen: Claudia Tausend und Florian Post 
ist es ein entscheidendes Anliegen, das Gespräch in den Wahlkreisen 
vor Ort zu suchen und wichtige Impulse für die Arbeit im Deutschen 
Bundestag zu sammeln. 


